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£§riftlt§en  Setcfi-CEREM ONrEM
g u m  3 *M k u  betonterer Jboi^tfdfjtung gegen bte2Bo{)(0ecnae, unb beren b a t$  3 ^te n  

$ o b t f*§ a ll  bocbftbcmUte^ 35ornef)me$ £ a u f  
auffgcricl)tet worben 
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© ui»einft/bu f<iuffóeft/<ić6£!t/ «nbftdßnft: 

© tg  jeugt tofefeßc fcu Md> nad) tein © erlognen  fäßrtft;
© u  untermtjebt man® maßt ein fltüeß ^dnbe*rtna€n s 
S??id) büntft id) böte nod) ©ein M  in Obren flinken, 
gjffi! faaeftbu: berSiißben © O f t  tbutift fege groß/ 
ggr reißt/ inab feft «efdmpfft / ntdjt oßne @ $m erß en (o ß ; 
^ e c  acßßtc fpcic&fll»u/von bembegliicffen Seben/
© a ö  mit © O t t  bter «eflbnt/ inirb nun bee © ruff t s e lb e n ! 
«fPelcb ö e rß  iff tpobl fo bart/ bab fi(b nicbtfcbmerßlifb tübrt/ 
SBenn manben fltbßten £ a rm  in beinen P in e n  fpubtt/ 
5Öenn man bein inertbeb £>aupf nun ebne Stronę idjauef/
SßennCiefe (itrbtbtebicben ® m m el mit sebauet.
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£egt bOtt berSobbieStaubeS Socratcs JUt 9tub/ 
goficjieefplietjtDacinittcocfnenSlugen au; 
Sllleinbubaftan 3bteinSugenb»Silb verlp|ten;
5B a 0 Sßunbet ivenn 3 b* 2 ob bir £arm  unb Scbmetß ge»

bebten.
3cb fagenicbtöaffbiö.- SMtftlrbt Abigaii;
©o fagif/ivie mich büneft/ mit furßen L o tte n  viel. 
3cbrü|me mieicbmiübieSabl bet Qualitäten 5 
ÜfpiftmoFama tiif)int mein jtlelgac nicht vonnötgen.
O  bätteft b u .S ie  nicht fo boeb unbaatt geliebt;
©Dfodt anifjt bein öerßaucb ivenfget betrübt.
SBeltb Unbolbivpltenun bein dinglich *Sfeilen fabeln 
Vielmehr ivitb belne SBat/ bie weife Sfiat bicb abein. 
<Slnfabel|afffer$lenfcb gegt einen leichten Sinn/
Unb giebet S tau  unb ifinb gang ebneSüglunggin;
Sü£b bibfalb btft bu mebt ein fiugec Moralifte,
(Du häuft in beinet S t u f t  guin Sand !/ ein Staut*1©«»

rüfte.
© D t bie/ bie beine Saft im £außerleu<bfert bat/
Unb beten Siebe baö/ ivaö bid) vergnügte/ tbaf/
© Dt bie bie biß anbet bein bubtet 3® gemefen/
(Die fitb bein 3a unb Stein aut Siicbtfcbnuc auöetlefen. 
ßin£btiftunb£enbe meint/mieftpgl mit Untecftbelb/ 
ß inß btift mißt na<hbein$?aaßbeO?>6cbftenSreub unb

Set)b:
H e n n  alleg bat fein gieL , ©rumb metben belne Klagen 
|§  ich/ benn bu blft ein ßbtift/ nicht aug ben Scbrancfenma»

gen.
S'icb ftdncfefbein © etlufi:  'Docblcncfefibt ©eminn 
$>ich aut ©eiaffenbeit unb ftiüen Stufte bin:
S®it finb aut ßtbigfeit/ nicbtvpc bie 33elt gebobeen/ 
S?an |a t nur/ menn man ftitbf/ bie Verberge verlobten/

■Denn



S>etm urifet ®anbeIfolH m  Fim m el efi>i<i feon;
3 n  g iften  reifen feit butt» tiefe 3£e/t fiinein.
5 ß a ö  feinen SJnfang bat/ Bat ieiebetuitvb fein (fnbe t 
l 'e t  2cib fomntf in bte © rujfi> bet© eiftin© t>tte8£anbe.
© o  Siebt bet feetie ©etft bet l E t t o  Jg lp n ccin n /
3 n  © O ffe ö  £ a n b / ju r  3al)ibecSiußrrtt>et)iten()in;
© ie  mu§ jiM t  Sfjren Seit» bet vStben ttberlaffen:  
fD «$ 3&ren 9?atb»9iu&in fan  fein ettgeb © rab  umbfaffen.

ter rubt Der DIoiTe S e it  Der llDlcit
latDarinen®

ie üeel ilt Ingelrein vor lü tte s
ftton erfct)tenen.

ie fiiDrt D ei®  a()men Dort notifoniffien
in Der fübat:

licrocit itelDriHi Sint gang rein ge=
loftfc&en bat.

(t) «atOatliw Drtg fo M«i aW «int telnc/ faubert.
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